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A |Begründung gem. §2a BauGB 

 
 

01 Anlass und Ziel des Bebauungsplanes 

Die Feuerwehr ist eine bedeutende gemeindliche Pflichtaufgabe im Bereich des abweh-

renden Brandschutzes und des technischen Hilfsdienstes. Für den Betrieb eines Feuer-

wehrgerätehauses besteht demzufolge ein überwiegendes öffentliches Interesse. 

Das bestehende Feuerwehrgerätehaus für den Gemeindeteil Vogling, bisher inmitten der 

Siedlung Vogling in der Voglinger Straße 11 angesiedelt, erfüllt die von der gesetzlichen 

Unfallversicherung vorgeschriebenen Mindestanforderungen nicht mehr. Die Räumlichkei-

ten sind für die Anzahl der aktiven Feuerwehrmänner mittlerweile deutlich zu klein (feh-

lende Umkleiden und Sanitäranlagen etc.). Zudem ist die Stellplatzsituation für die anrü-

ckenden Einsatzkräfte insbesondere im Winter problematisch. Das alte Feuerwehrhaus 

befindet sich in einem Wohn- und Mischgebiet, was hinsichtlich des Immissionschutzes 

problematisch ist.  

Daher entschloss sich die Gemeinde, einen neuen Standort für den Neubau eines Feuer-

wehrhauses für den Gemeindeteil Vogling zu suchen. Hierfür kamen zunächst 2 Standorte 

in Frage: 

 

Standort A) Fl.Nr. 789, Gemarkung Vogling, Lage im Außenbereich. 

 

Standort B) Fl.Nr. 810, Gemarkung Vogling, Lage im Außenbereich. 

 

 Nach Abwägung der Vor- und Nachteile des jeweiligen Standortes entschied sich 

der Gemeinderat von Siegsdorf für den Standort B. Ausschlaggebend hierfür war der für 

die beabsichtigte Nutzung wesentlich günstigere Flächenzuschnitt sowie Belange der Feu-

erwehr. Nachteile des Standortes A sind weiterhin die deutlich eingeschränkte verfügbare 

Fläche und die direkte Nähe zur Wohnbebauung. Die sich daraus ergebenden Parkflächen 

im Osten hätten eine risikobehaftete, fußläufige Querung der Ortsstraße für anrückende 

Einsatzkräfte zur Folge. 

 

Die bestehende Bebauung auf der gegenüberliegenden Straßenseite der Ortsstraße ist 
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ein Mischgebiet nach §6 BauNVO. 

Der vorgesehene Standort liegt derzeit im Außenbereich. Durch die Aufstellung des Be-

bauungsplanes soll Baurecht bzw. die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Reali-

sierung des neuen Feuerwehrstandortes geschaffen werden. 

 

 

02 Bestehende Planungen 

2.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 

Die vorgesehene Planung umfasst Außenbereichsflächen gemäß §35 BauGB. Die Ge-

meinde Siegsdorf besitzt einen eigenen Flächennutzungsplan. Der räumliche Geltungsbe-

reich des aufzustellenden Bebauungsplans ist gänzlich als „Grünfläche – landwirtschaftli-

che Nutzfläche“ dargestellt. Der Bebauungsplan widerspricht damit dem Flächennutzungs-

plan. 

 Daher wird der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert.  

 

2.2 Flächennutzungsplan „Siegsdorf“ aus dem Jahr 1983 

 

2.3 Bebauungsplan „Vogling-Prüll“ 

Östlich des vorgesehenen Plangebietes grenzt der bestehende, in dritter Änderung vorlie-

gende Bebauungsplan „Vogling-Prüll“ mit den enthaltenen Nutzungen WA (allgemeines 

Wohngebiet) und MI (Mischgebiet) an. 

 

2.4 Vorgaben der Landesplanung LEP 

Im LEP (Landesentwicklungsprogramm) ist die Gemeinde Siegsdorf als allgemeiner ländli-

cher Raum eingestuft. Die Aufstellung des Bebauungsplanes berücksichtigt die Erforder-

nisse der Raumordnung. Die geplante Neuausweisung der Baufläche orientiert sich an ei-

ner bedarfsgerechten Siedlungsentwicklung i.S. LEP 3.1 G. Die Baufläche schließt sich an 

den Ortsbereich Vogling an. Dadurch wird eine Zersiedelung bzw. bandartige Siedlungs-

entwicklung i.S. LEP 3.3 G vermieden. Im Sinne der Flächensparoffensive der bayerischen 

Staatsregierung wurden insbesondere flächensparende Parkmöglichkeiten eingeplant, um 

die geplante Flächeninanspruchnahme zu reduzieren. 

 

 



 

 

Begründung zum Bebauungsplan Feuerwehrhaus Vogling; Gemeinde Siegsdorf Seite 5 von 14 

 

 

2.5 Vorgaben der Regionalplanung 

Die Gemeinde Siegsdorf ist raumordnerisch der Region Südostoberbayern (18) zugeord-

net. Siegsdorf ist als Grundzentrum eingestuft und gehört zum "Inn-Chiemsee-Hügelland“. 

Auszug aus dem Regionalplan: 

Die Region Südostoberbayern ist gemäß LEP 2018 zum Großteil dem allgemeinen ländli-

chen Raum zuzuordnen. Mit einer Einwohnerdichte von 159 Einwohnern pro km² (2017) 

liegt die Region Südostoberbayern unter dem Durchschnitt Oberbayerns (265 Einwohnern 

pro km²). Die Räume um Rosenheim sowie Bad Reichenhall und Freilassing zählen zum 

Verdichtungsraum, die Achse von Traunstein über Traunreut bis Trostberg zum ländlichen 

Raum mit Verdichtungsansätzen. Die Alpen und das Alpenvorland im Süden sowie das 

oberbayerische Hügelland mit seinen Flusstälern im Norden prägen das charakteristische 

Landschaftsbild der Region. Die Region Südostoberbayern zeichnet sich durch typische 

Kulturlandschaften und Bauweisen aus, die teils auch mit einer ausgeprägten Streubebau-

ung einhergehen. Die Ober- und Mittelzentren der Region bilden eine polyzentrale Struk-

tur, welche durch regionale Siedlungsund Verkehrsachsen verbunden sind. Letztere ver-

laufen grob betrachtet auf den Achsen München-Salzburg, Schwindegg-Mühldorf-Altöt-

ting/Neuötting-Stammham und Pfaffing-Wasserburg-Altenmarkt. In Nord-Süd-Richtung 

verlaufen diese in etwa auf der Achse Buchbach-Haag i.OB-Wasserburg-Rosenheim-Kie-

fersfelden, Neumarkt-St.Veit-Altötting/Neuötting-Trostberg-Traunstein-Siegsdorf, 

Reischach Altötting- bzw. Marktl-Burghausen-Laufen-Freilassing-Bad-Reichenhall 

Berchtesgaden. Diese polyzentrale Struktur gilt es zukünftig für die Region Süd-

ostoberbayern zu erhalten, um für die Bevölkerung eine ausgewogene Versorgungsstruk-

tur (z.B. im Bereich Einkaufen, Gesundheit, Freizeit, Bildung) in der gesamten Region zu 

sichern. Vor diesem Hintergrund gilt es, eine sinnvolle und abgestimmte sowie kompakte 

Siedlungsentwicklung zu betreiben, sich bei einer Weiterentwicklung möglichst auf die be-

stehenden Zentralen Orte und Siedlungs- und Verkehrsachsen zu konzentrieren sowie 

Landschafts- und Freiräume zu erhalten. Damit können zum einen die Siedlungsstruktur 

und das Landschaftsbild der Region erhalten und zugleich eine weitere übermäßige Aus-

dehnung von Streubebauung vermieden werden. Zum anderen trägt eine solche Struktur 

dazu bei, durch möglichst geringe Distanzen im Alltag Ressourcen zu schonen, den 

(Auto-)Verkehr zu verringern und für weniger mobile Menschen die Wahrnehmung von 

Dienstleistungen und Einrichtungen der Daseinsvorsorge zu gewährleisten. Zu 2.2 B Der 
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Anteil der Siedlungs- und Verkehrsflächen an der Regionsfläche Südostoberbayerns 

wächst von Jahr zu Jahr. Durch die Flächeninanspruchnahme gehen die natürlichen Le-

bensgrundlagen verloren, die Landschaft – als eines der charakteristischen Merkmale der 

Region Südostoberbayern – wird zunehmend verändert und weiter verbaut. Zudem gehen 

Flächen für die wohnstandortnahe Erholung und zur Versorgung mit land- und forstwirt-

schaftlichen (regionalen) Erzeugnissen verloren. Es gilt daher die Inanspruchnahme von 

Fläche und Boden als nicht vermehrbare Ressourcen in der Region deutlich zu reduzieren 

und so zum Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen beizutragen. 

 

03 Geltungsbereich 

 Flurnummern im Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 

 Fl.Nr. 165T. Eigentümer ist die Kreisstraßenverwaltung. (Kreisstraße) 

Fl.Nr. 810/21 Eigentümer ist die Gemeinde Siegsdorf. (Fläche für Feuerwehrhaus) 

 Fl.Nr. 810/13T. Eigentümer ist die Gemeinde Siegsdorf. (Ortsstraße) 

 

 

 

Flächen im Geltungsbereich 

Fläche Größe 

Gemeinbedarfsfläche ca. 3000qm 

Verkehrsflächen/Sichtbereiche ca. 1500 qm 

Ausgleichsfläche/Grünfläche ca. 1500 qm 

Insgesamt ca. 0,60 ha 

 

 

 

04 Bebauungskonzept für das Plangebiet 

 

4.1 Bauplatz und Umgebung 

Die geplante Baufläche befindet sich direkt an der Abzweigung zum Ortsteil Vogling. Bis-

her wird die vorgesehene Fläche gänzlich landwirtschaftlich gepflegt. 

Direkt an das Baugrundstück grenzt im Nordosten die Kreisstraße an. Ein Freihalten der 

Sichtbereiche bei der geplanten Grundstückseinfahrten/-ausfahrt ist erforderlich. 
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Gegenüber der von der Kreisstraße abgehenden Ortsstraße existiert ein nahezu vollstän-

dig bebautes Mischgebiet. Neben einigen Wohnhäusern gibt es im Mischgebiet einen Fab-

rikationsbetrieb (Kosmetik) sowie Wohn- und Geschäftshäuser. Bisher befindet sich auch 

der Feuerwehrstandort inmitten der Siedlung. 

Das Gelände für den vorgesehenen Bauplatz ist weitgehend eben. Zum Niveau der Kreis-

straße ist ein Höhenunterschied von etwa 3m. 

 

4.2 Art der vorgesehenen Bebauung 

Die Planung sieht vor, am oben beschriebenen Bauplatz ein Feuerwehrgerätehaus mit 

zwei bis drei Einstellplätzen als Ersatzbau für das alte, im Siedlungsteil Vogling gelegene 

und nun nicht mehr für die aktuellen Nutzungsanforderungen geeignete Feuerwehrgerä-

tehaus zu errichten. Die überbaubare Fläche wird ca. 20m von der Kreisstraße abgerückt. 

Die von Bebauung freibleibende Fläche zwischen Straße und Gebäude soll als Grün- bzw. 

Ausgleichsfläche genutzt werden. Zudem ist vor den Stellplatztoren die erforderliche Stau-

raumtiefe für die Einsatzfahrzeuge, welche nach DIN14092 mindestens der vorgeschriebe-

nen Stellplatztiefe entsprechen muss, unterzubringen.  

Die Gemeinde Siegsdorf hat in entsprechenden Vorplanungen einen rechteckigen Baukör-

per mit den Außenmaßen von rund 33m x 17m festgelegt. Die Fahrzeughalle ist in diesen 

Baukörper integriert. Der Funktionstrakt wird voraussichtlich 2-geschossig geplant. 

In das Gebäude sollen nach derzeitigem Stand auch Flächen für Aktivitäten von Vereinen 

bzw. der Gemeinde (kulturelle Zwecke) integriert werden. Der Umfang dieser Flächen wird 

derzeit noch ermittelt. Der Bebauungsplanentwurf berücksichtigt bereits den maximal in 

Frage kommenden Bedarf, auch hinsichtlich der Stellplätze. Hier sind für die Feuerwehr 15 

Stellplätze und für die Vereinsnutzung 15 Stellplätze vorgesehen. Insgesamt sollen 30 

Stellplätze geplant werden. 

 

 

 

05 Auswirkungen der Planung auf die Entwicklung des Nachbargrundstücks 

Der für den Bebauungsplan vorgesehene Bereich ist eine bisher unbebaute landwirtschaft-

liche Nutzfläche. 

Durch den Neubau der Feuerwehr auf der Fl.Nr 810/21 soll hier die Annahme untersucht 
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werden, ob für die zwischen der künftigen Feuerwehr und dem Weiler mit den Fl.Nrn. 811 

u. 832 gelegene Fläche (gesamte Fl.Nr. 810) Baurecht nach §34 BauGB dann entstehen 

könnte, wenn nach vollzogener Bebauung mit dem Feuerwehrhaus dieser Bereich als 

(große) Baulücke zu betrachten wäre.  

Dies hätte zur Folge, dass sich eine potenzielle Bebauung in diesem Bereich nach dem 

Einfügegebot des §34 BauGB richten würde. Eine Steuerbarkeit von Nutzungsart und Be-

bauungsdichte durch die Gemeinde wäre dann nicht mehr bzw. nur eingeschränkt gege-

ben.  

Um eine heranrückende Wohnnutzung direkt in die Nähe der Grundstücksgrenze des Feu-

erwehrhauses und damit verbundene Nutzungskonflikte aufgrund von Lärmemissionen 

aus dem Betrieb der Feuerwehr zu verhindern, sollte zumindest der westliche Teilbereich 

der Fl.Nr. 810 von heranrückender Wohnbebauung frei bleiben. 

Die Beurteilung, ob die betreffende Fläche als Baulücke betrachtet werden könnte, hängt 

von mehreren Faktoren ab, die gegebenenfalls in einer gerichtlichen Einzelfallentschei-

dung gewichtet und bewertet werden müssten. Derzeit sprechen folgende Umstände ge-

gen eine Einordnung als potenzielle Baufläche: 

- der Abstand zwischen den beiden Gebäuden Feuerwehrgerätehaus (geplant) und Weiler 

erscheint in erster Abschätzung mit ca. 90m zu groß, um als zusammenhängende Bebau-

ung betrachtet werden zu können 

- der Weiler ist eine Außenbereichsfläche 

- eine Zufahrt für potenzielle Einzelbauvorhaben direkt in die Kreisstraße wäre straßen-

rechtlich unter Umständen problematisch 

- im Flächennutzungsplan ist dieser Bereich nicht als Baufläche dargestellt 

 

06 Immissionsschutz 

Aufgrund der nördlich gelegenen Kreisstraße wirken bereits jetzt Immissionen auf die an-

grenzende Bebauung durch Verkehrslärm ein. Bauliche Schallschutzmaßnahmen gegen 

einwirkende Immissionen aus Verkehrslärm sind für das Feuerwehrgerätehaus nicht erfor-

derlich 

Die Nutzung des Grundstückes als Feuerwehrstandort wirkt auf die umgebende Bebauung 

als zusätzlicher Lärmemittent. Es ist ein Feuerwehrhaus mit 2-3 Einstellplätzen vorgese-
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hen. Als Übungsbetrieb kann eine Zeitdauer von ca. 2 Stunden ein- bis zweimal pro Wo-

che angenommen werden. Übungen werden üblicherweise zwischen 18.00 und 21.00 Uhr 

abgehalten. 

Für die Einsatzkräfte werden ca. 15 PKW-Stellplätze zur Verfügung stehen, zusätzlich 

werden weitere 15 Stellplätze für öffentliche Nutzungen geplant, insgesamt 30 Stellplätze. 

Um die Auswirkung des geplanten Feuerwehrgerätehauses auf die umliegende Bebauung 

genauer festzustellen, hat die Gemeinde Siegsdorf durch das Sachverständigenbüro 

- "hoock und partner ingenieure", Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut - 

ein schalltechnisches Gutachten erstellen lassen.  

Dabei werden Schallausbreitungsberechnungen zur Prognose der Lärmimmissionen 

durchgeführt, die in der schutzbedürftigen Nachbarschaft der Planung durch den Betrieb 

des Feuerwehrgerätehauses einschließlich des zugehörigen Fahrverkehrs zu erwarten 

sind.  

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass kein lärmimmissionsschutzfachlicher Kon-

flikt zwischen der bestehenden Wohnbebauung und dem geplanten Betrieb des Feuer-

wehrgerätehauses zu erwarten ist. Insbesondere während der Nachtzeit mögliche Richt-

wertverletzungen durch den Einsatz von Martinshörnern oder durch die Alarmierung mit 

der geplanten ortsfesten Sirene sind vor dem Hintergrund der hoheitlichen Aufgaben der 

Feuerwehr und der damit verbundenen Sozialadäquanz dieser Geräusche grundsätzlich 

zumutbar. Um die vorgesehene Vereinsnutzung für eine Teilbereich des geplanten Gebäu-

des auch nach 22.00 zu ermöglichen, ist die Errichtung einer Lärmschutzwand erforder-

lich. Diese ist im Bebauungsplanentwurf eingetragen und ist an dieser Stelle mit einer 

Höhe von 3 Meter erforderlich. Es wurde alternativ untersucht, die Lärmschutzwand an der 

nordöstlichen Straßenseite der Voglinger Straße vor der bestehendenen Bebauung zu 

platzieren. Hier wäre allerdings eine Höhe der Wand von mind. 5 Meter notwendig, was 

daher verworfen wurde. 
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07 Erschließung 

7.1 Verkehr 

Die Verkehrserschließung für das Baugrundstück erfolgt für die anrückenden Einsatzkräfte 

und sonstigen Besucher des Gebäudes direkt von der von der Kreisstraße TS5 abgehen-

den Ortsstraße (Richtung Vorauf) aus. Für die ausrückenden Einsatzfahrzeuge sowie soll 

eine direkte Zufahrt in die Kreisstraße geschaffen werden. Es werden aus Gründen der 

Verkehrssicherheit Sichtfelder festgesetzt, mit einer Schenkellänge von ca. 90m und einer 

Stauraumtiefe von 5m ab Fahrbahnkante. 

 

 

7.2 Entwässerung, Kanalanschluss 

Die Aufnahmekapazität des gemeindlichen Schmutzwasserkanals reicht in erster Abschät-

zung aus, um auch die Anbindung der neuen Feuerwehr zu gewährleisten. Regenwasser 

aus Hof- und Dachflächenentwässerung darf in diesen nicht eingeleitet werden und ist auf 

dem Grundstück zu versickern. Hierzu werden Festsetzungen im Bebauungsplan hinsicht-

lich teilweise wasserdurchlässiger Stellplatzflächen getroffen. 

Die Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung sind gemäß dem Stand der Technik zu 

errichten und zu betreiben. Die Anwendbarkeit der Niederschlagswasserfreistellungsver-

ordnung (NWFreiV) bzw. die Erlaubnispflicht sind durch den Vorhabenträger eigenverant-

wortlich zu prüfen. Diese Forderung wird als Hinweis im Bebauungsplan aufgenommen. 

 

7.3 Medien Strom und Wasser 

Die Versorgung mit Trink-/Brauchwasser sowie Elektrizität durch die örtlichen bzw. öffentli-

chen Versorgungsträger ist vorhanden. An die entsprechenden Sparten kann ohne erhebli-

chen Aufwand angebunden werden. 

Die Stromversorgung obliegt der Genossenschaft Vogling & Angrenzer eG. Der Träger für 

die Wasserversorgung ist die Gemeinde Siegsdorf. 
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08 Wasserwirtschaftliche Belange 

Das Baugrundstück liegt nicht in der Nähe von oberirdischen Fließgewässern. Ein Wasser-

schutzgebiet ist durch das Planungsvorhaben ebenfalls nicht berührt.  

Im Feuerwehrgerätehaus werden an wassergefährdenden Stoffen im Wesentlichen gela-

gert: Diesel und Benzin (Lagerung in eigenem Treibstofflagerraum oder Sicherheits-

schrank), Schaummittel, Öle. Die Mengen an gelagertem Benzin und Diesel dienen ledig-

lich dem Betrieb von Fahrzeugen, Pumpen und Kleingeräten. Bei der vorgesehenen Feu-

erwehrhausgröße kann die Lagermenge mit einer Obergrenze von maximal 400 Litern be-

nannt werden. Schaummittel und Öle werden in Kleinmengen vorgehalten (max. 150 Li-

ter).  

Für die bei der Fahrzeugreinigung in der Fahrzeughalle anfallenden Abwässer muss bau-

seitig ein Ölabscheider vorgesehen werden. Das kann im Bebauungsplan aufgrund der 

Vorgaben im BauGB nicht per Festsetzung geregelt werden. Diese Forderung wird des-

halb unter „Hinweise“ in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Die Entwässerung der Hof- und Parkflächen ist breitflächig durch den Oberboden in Form 

von Mulden etc. vorzunehmen. Für die Entwässerung der Dachflächen sind Rigolen mög-

lich. Punktuelle Entwässerungen in Form von Sickerschächten sind zu vermeiden. 

Übungen im Bereich der Außenanlagen mit wassergefährdenden Stoffen, Löschmitteln 

etc. sind wasserwirtschaftlich untersagt. 

 

 

09 Erläuterung der wichtigsten Festsetzungen 

9.1 Art der baulichen Nutzung 

Das Plangebiet wird als Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Feuerwehr fest-

gesetzt. Neben der Nutzung für Feuerwehrzwecke sollen im Gebäude auch Räume für die 

Nutzung durch ortsansässige Vereine entstehen. Diese Nutzung ist flächenmäßig unterge-

ordnet. 

 

9.2 Maß der baulichen Nutzung; überbaubare Grundstücksfläche 

Die zulässige Lage der Grundflächen der baulichen Anlagen auf den Grundstücken ist 

durch die Angabe von Baugrenzen im Planteil festgelegt.  
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Das Maß der baulichen Nutzung bestimmt sich durch die Angabe von maximal zulässiger 

Grundfläche und maximal zulässiger Geschossfläche. Dieses Maß ist für die Gemeinbe-

darfsfläche durch die Angabe der GRZ von 0,55 und der GFZ von 0,40 festgelegt. 

Als Berechnungsgrundlage dient die aktuelle BauNVO (BauNVO Fassung1990, zuletzt ge-

ändert 2021). 

Beispielhafte Berechnung: 

Baulandgröße:        3340qm 

als Baulandgröße wurde die Gemeinbedarfsfläche ohne Grünflächen angesetzt 

 

Grundfläche Gebäude:    18 x 38 Meter = 684qm 

Grundfläche Vorplatz, Übungshof: 38 x 20 Meter = 760qm 

Grundfläche Parkplatz:   40 x 16 Meter = 640qm 

Grundfläche Zufahrten:   30 x 4 Meter  = 120qm 

ergibt versiegelte Grundflächen:      2204qm 

 

Geschoßfläche:   EG 18 x 38 Meter = 684qm 

     OG 18 x 23 Meter = 414qm 

Geschoßfläche insg.:       1098qm 

 

Dadurch ergibt sich für die GRZ 2204 / 3340    = 0,66 

   respektive ((1520x0,5)+684) / 3340 = 0,43 

Mittelwert für die GRZ       0,55 

 

   für die GFZ 1098 / 3340   = 0,33 

 

Um etwas Reserve für eventuelle künftige Erweiterung einzuräumen, sind folgende Nut-

zungszahlen praktikabel: 

   für die GRZ  = 0,60 (informell, wurde n. festges.) 

   für die GFZ  = 0,40 (wurde festgesetzt) 

 

Zudem ist als Höhenfestlegung 8 Meter für die seitliche Wandhöhe des Baukörpers im 

Planteil angegeben. Damit werden 2 Vollgeschosse und ggf. ein Dachgeschoss mit einzel-

nen Aufenthaltsräumen ermöglicht. 
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9.3 Abstandsflächen und örtliche Bauvorschriften 

Im Bebauungsplan wird die Anwendung der Abstandsflächenregelung des Art. 6, Abs. 5 

BayBO vorgeschrieben. 

Im Bebauungsplan sind örtliche Bauvorschriften gem § 9 Abs. 4 BauGB und Art. 81 

BayBO getroffen, um die äußere Gestaltung der Gebäude in den wesentlichsten Punkten 

zu regeln und damit ortsbildtypische Eigenheiten zu wahren.  

Die Regelungsdichte beschränkt sich auf das hierfür notwendige Mindestmaß. Es werden 

insbesondere Vorgaben zu folgenden Gestaltungskriterien gemacht, welche in Abstim-

mung mit der zuständigen Kreisbaumeisterin in die Planung aufgenommen wurden: 

- Dachform und -gestaltung: Für den Baukörper wird ein Satteldach mit einer Neigung von 

12 – 22° vorgeschrieben, zusätzlich werden die Dachdeckungsmaterialien spezifiziert 

- Baukörperform: aufgrund der Dachform werden rechteckförmige Baukörper mit einem 

bestimmten Mindestverhältnis von Länge zu Breite vorgeschrieben 

- Fassadenmaterialien: Als Oberflächenmaterial wird mineralischer Putz in Weiß- oder hel-

lem Grauton sowie Holz in naturbelassener Oberfläche festgesetzt. Ebenfalls festgesetzt 

wird die Vermeidung von auffälligen Rottönen, auch bei Fenstern Türen und Toren.  

9.4 Stellplätze 

Die Fläche für Stellplätze und Nebenanlagen wird im Planteil festgesetzt. Die mögliche 

Lage des Übungsplatzes wird vorschlagsweise als Hinweis in den Bebauungsplan aufge-

nommen. Dieser vorgeschlagene Übungsbereich bildet die Grundlage für das schalltechni-

sche Gutachten. 

Für die Ermittlung des Stellplatzbedarfes kann die DIN14092 herangezogen werden. Der 

Stellplatzbedarf orientiert sich auch an der Zahl der Sitzplätze der Einsatzfahrzeuge. 
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B |Allgemeine Grundlagen 

 
 

1. Planungsgrundlagen 

Die Planung wurde auf der Grundlage einer DXF-Datei des Vermessungsamtes Traun-

stein/der Gemeine Siegsdorf erstellt. 

Für sich durch Vervielfältigung ergebende Maßungenauigkeiten oder entstehende Verzer-

rungen wird keine Gewähr übernommen. 

 

 

2. Verfahren 

Die Durchführung des Verfahrens erfolgt gem. § 10 BauGB. Der Flächennutzungsplan 

wird im Parallelverfahren geändert. 

 

 

3. Kostenübernahme der Maßnahme 

Die Kosten des Verfahrens sowie die bauliche Realisierung der Erschließungsmaßnahmen 

trägt die Gemeinde Siegsdorf. 

 

 

 

 

 

Siegsdorf, den ................................ 

 

 

 

........................................................... 

(Kamm, 1. Bürgermeister) 

 

 

 

 

 


